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FÜRTH. Am kommenden Sonntag, 9.
November, findet um 17 Uhr in der
evangelischen Kirche in Fürth ein
Konzert der musikalischen Gruppen
der evangelischen Kirchengemein-
de statt. Dieses alljährliche Konzert
ist seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil im musikalischen Kalen-
der. Die Musiker, die im Laufe des
Jahres die Gottesdienste und andere
kirchliche Ereignisse begleiten, prä-
sentieren sich wieder gemeinsam
bei diesem Konzert. In diesem Jahr
sind der evangelische Kirchenchor
unter der Leitung von Otto Täubert,
der evangelische Posaunenchor
Fürth-Birkenau unter der Leitung
von Gerd Drenger sowie der Orga-
nist Jens Hebenstreit mit dabei.

Die musikalische Bandbreite
reicht von Musik aus der Barockzeit
bis hin zur modernen Kirchenmusik
mit neuen Gemeindeliedern und
Gospels. Die Musiker und Sänger
freuen sich auf zahlreichen Besuch.
Der Eintritt ist frei.

Evangelische Gemeinde

Kirchenkonzert
am Sonntag in Fürth

FÜRTH. Die Proben für das Krippen-
spiel unter dem Titel „Magst du
Weihnachten auch so sehr?“ bei der
evangelischen Kirchengemeinde in
Fürth finden Mittwoch, 5. Novem-
ber, in der Zeit von 16 bis 17 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus statt.
Die Mitarbeiterinnen Silvana Bi-
ckel-Brom und Jessica Schmidt ha-
ben sich ein kindgerechtes Theater-
spiel ausgesucht. Die Aufführung
findet im Rahmen der Christvesper
an Heiligabend in der evangelischen
Kirche Fürth statt. Alle Kinder im Al-
ter ab fünf Jahren, die gerne singen
und Theater spielen wollen, sind zu
diesem Projekt eingeladen.

Evangelische Gemeinde

Proben fürs
Krippenspiel

RIMBACH. Der Rimbacher Oden-
waldklub Rimbach lädt ein zur
nächsten Tageswanderung am
Sonntag, 9. November, die von von
Rimbach über Rohrbach nach Rei-
sen führt. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr
am Marktplatz in Rimbach. Über
den Zotzenbacher Weg geht es zu-
nächst nach Zotzenbach. Hier kön-
nen die dortig wohnenden Mitglie-
der gegen 9.15 Uhr am „Roten
Haus“ zur Wandergruppe dazu sto-
ßen. Über die Aspenklamm führt die
Tour mit schönen Ausblicken auf
das Weschnitztal weiter nach Wei-
her. Immer noch auf der Markie-
rung des Hauptwanderweges HW15
kommen die Wanderer auf den Hö-
henweg Richtung Vöckelsbach.

Hinter dem Wanderparkplatz
„Eichenschlag“ wird abgeschwenkt
zum Kreuzacker, um im „Linden-
hof“ in Rohrbach Mittagsrast zu hal-
ten. Nach der Pause wird dann noch
gut eineinhalb Stunden bis zum
Haltepunkt Reisen gewandert. Die
Rückfahrt erfolgt mit dem Zug. Die
reine Wanderzeit beträgt gut vier
Stunden, die Wanderstrecke etwa
zwölf Kilometer. Gäste und interes-
sierte Wanderfreunde sind wie im-
mer willkommen. Die Wanderfüh-
rung übernehmen wieder Wilhelm
und Werner Dörr.

OWK

Von Rimbach
nach Reisen

ALBERSBACH. Liesel Schaab, Kreis-
waldstraße 4a, feiert heute ihren 88.
Geburtstag.
LAUTEN-WESCHNITZ. Sophie Krall,
Ortsstraße 16, wird heute 84 Jahre
alt.
LINDENFELS. Elisabeth Krupp, Frei-
ensehnerstraße 9, begeht heute ihr
90. Wiegenfest. Dorothea Weber,
Nibelungenstraße 35, kann heute
auf 85 Lebensjahre zurückblicken.
RIMBACH. Gertrud Weigold, Kant-
straße 3, wird heute 88 Jahre alt.
SEIDENBUCH. Ingeborg Elschnig,
Finkenstraße 6, feiert heute ihren
87. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Kegelortsmeisterschaft: Tabellenkonstellation so eng wie nie

Alle Favoriten
können sich behaupten
MÖRLENBACH. Die Kegelortsmeister-
schaft in Mörlenbach wurde am ver-
gangenen Spieltag geprägt von Fa-
voritensiegen, sie bleibt aber bei vier
punktgleichen Teams an der Spitze
weiter ungemein spannend. Wieder
gab es einen Wechsel in der Tabel-
lenführung: Der KC Nachtschwär-
mer schlug den KC Lachplatt mit
848:825 und übernahm aufgrund
der besten Holzzahl den ersten
Platz.

Zunächst noch offen
Bis zur Hälfte der Begegnung konn-
te die Lachplatt die Partie offen hal-
ten. Kurt Cech (214 Holz) nahm
Markus Pappermann (207) einige
Zähler ab, die im direkten Aufeinan-
dertreffen der beiden bisher im Tur-
nierverlauf stärksten Damen jedoch
Marianne Walter (210) wieder gegen
eine bärenstark auftrumpfende Mo-
nika Weber (222) verlor. Spielent-
scheidend war Durchgang drei, in
dem Wolfgang Deck den Nacht-
schwärmern 204 Holz hinzufügte,
Jürgen Messer hingegen für die
Lachplatt „nur“ 188 Punkte holte.
Diesen Vorsprung brachte Olaf
Ofenloch (215) gegen Uwe Blank
(213) sicher nach Hause.

Auf den KC Nachtschwärmer
wartet am kommenden Spieltag
nun die Aufgabe gegen den KC Lus-
tige Neune, der KC Lachplatt wird
sich mit weiter guten Leistungen
stabilisieren, um auch den ersten
Sieg einzufahren.

Einen sicheren Erfolg feierte
auch der KC Die Flinken als Tabel-
lenzweiter gegen die Verflixte 7. Be-
reits im Startpaar machte Emil Eck
mit sehr starken 221 Holz gegen
Anne Krall (181) fast alles für die

Flinken klar. Helmar Mehner hatte
zwar mit 186 Holz einen eher un-
glücklichen Tag erwischt und büßte
gegen Michaela Dollinger (200)
auch Zähler ein, doch Marion Gött-
mann (203) und Sigrid Reinheimer
(210) kegelten gewohnt sicher auf
gutem Niveau. Da konnten die Ver-
flixten 7 durch Nadine Henkel (199)
und Yvonne Kadel (201) sich noch
so engagiert und gut wehren, am
820:781-Sieg der Flinken war trotz-
dem nicht mehr zu rütteln.

Nicht mehr ganz die altgewohnte
Souveränität strahlt derzeit der Re-
kordmeister KC Gut Holz aus. Ge-
gen die erfrischend kampf- und
lautstark auftretenden Los Keglos
reichte es zu einem 816:779-Sieg,
bei dem allerdings nur Sebastian
Schober mit 216 Holz glänzen konn-
te. Gerhard Schmitt (204), Peter
Schmitt (196) und Georg Eckert
(200) blieben in ihren Ergebnissen
hinter den Galavorstellungen der
letzten Spielrunden zurück. Noch
bleibt aber die Tuchfühlung zur
Konkurrenz erhalten, und auch die
Zuversicht wird sich steigern kön-
nen, wenn es in die entscheidenden
Phasen der Saison gehen wird.

Exzellente Vorstellungen
Bei den Youngstern stachen Florian
Amend und Lukas Bette mit exzel-
lenten Vorstellungen hervor, für die
beide mit je 210 Holz belohnt wur-
den – gerade für Amend ein echter
Meilenstein in seiner Entwicklung.
Marc Unger (182) und Ariane de
Graaf (177) bestätigten die ordentli-
chen Resultate der Vorwochen, hat-
ten jedoch zu viele Fehlwürfe, um
die Gesamtpartie offen halten zu
können.

Partnerschaftsverein: Rimbacher haben Besuch aus Colwich and the Haywoods

Ein neues Schild
für den Haywood-Platz
RIMBACH. Mit einem gemeinsamen
Essen wurde der Abschluss des Be-
suchs aus der Partnergemeinde Col-
wich and the Haywoods beim Part-
nerschaftsvereins Rimbach began-
gen. In seinem Grußwort wies Bür-
germeister Holger Schmitt auf die
Bedeutung einer solchen Freund-
schaft hin und stellte in Aussicht,
dass sich auf der Reise nach England
im Jahre 2015 auch wieder jugendli-
che Mitfahrer einfinden werden.
Markus Altendorf, als Vorsitzender
des Partnerschaftsvereins, dankte
dem Bürgermeister, dem Ersten
Beigeordneten Rolf Lempp und der
Gemeindeverwaltung für die tat-
kräftige Unterstützung bei der Ver-
schwisterungsarbeit.

Die Gäste hatten über die Woche
hinweg ein eindrucksvolles Be-
suchsprogramm absolviert, das un-
ter maßgeblicher Planung des neu-
en Englandleiters des Partner-
schaftsvereins, Norman Leigh, ge-
staltet worden war. Die 29 Englän-
der waren mit eigenem Bus ange-
reist und am Montag zunächst in die
Grube Messel gefahren, wo sie unter
sachkundiger Führung über die
Vielfalt der dort gefundenen Schätze
aus der Erdvergangenheit infor-
miert wurden. Dem schloss sich
eine Fahrt nach Rheinhessen an, wo
sie in einem Westhofener Weingut
die Qualität der dortigen Gewächse
reichlich probieren durften und erst
spät wieder nach Hause kamen.

Rothenburg ob der Tauber stand
als einziger Programmpunkt für den
Dienstag an und die Gruppe hatte
sich vorgenommen, im dortigen
Weihnachtsladen einige schöne

Stücke für den örtlichen Weih-
nachtsbaum zu erstehen. Am fol-
genden Tag waren viele der engli-
schen Gäste gemeinsam mit ihren
Gastgebern unterwegs, während die
übrigen sich mit der Bahn auf den
Weg nach Frankfurt machten, um
dort einige der vielen Sehenswür-
digkeiten zu besichtigen.

Der letzte Besuchstag war dem
Thema Bahn und dem Odenwald
gewidmet: Morgens besuchten die
Gäste Wald-Michelbach und fuhren
dann mit der Draisine zurück nach
Mörlenbach, wo erst einmal zu Mit-
tag gegessen wurde. Daran schloss
sich eine Bahnfahrt nach Fürth an
und die große Modellbahnausstel-
lung dort war das nächste Tagesziel,

bevor es zurück nach Rimbach und
zum Farewell-Dinner ging.

Als Gastgeschenk hatte die Grup-
pe, passend zur Erneuerung des
Haywood-Platzes, ein neues Stra-
ßenschild mitgebracht, das sich
sehr gut dort einfügen und auf die
Verschwisterung aufmerksam ma-
chen wird. Das Schild entspricht
den englischen Standards zur Be-
schilderung von Plätzen, wie die
englandkundigen Gastgeber so-
gleich bestätigten. Clive Dewsnap
bedankte sich beim Partnerschafts-
verein für die vielen neuen Eindrü-
cke und lud die Rimbacher zur Aus-
tauschfahrt nach England 2015 ein,
die voraussichtlich vom 18. bis 23.
Oktober stattfinden wird.

Ein neues Schild für den Haywood-Platz brachten die Besucher aus der englischen Partner-

stadt von Rimbach mit (von links): Markus Altendorf, Vorsitzender des Partnerschaftsver-

eins, Clive Dewsnap, Zweiter Vorsitzender der „Colwich and the Haywoods Twinning Associa-

tion“ sowie Bürgermeister Holger Schmitt.

Konzert: Der Rimbacher Oratorienchor unter Klaus Thielitz präsentiert mit der Kantate „Dona nobis pacem“ von Ralph Vaughan-Williams eine Meisterleistung

Mit Pauken und Trompeten für Frieden

kanischen Bürgerkrieg, Ralph Vaug-
han-Williams hat sie für seine Kan-
tate vertont.

Der Rimbacher Oratorienchor
zeigte sich diesem durchweg
schwierig zu singenden Werk in der
englischen Originalsprache zu jeder
Zeit gewachsen. Dabei bestachen
sowohl ausgewogene Klangbalan-
cen als auch rhythmische Präzision.
Ein großes Kompliment an Klaus
Thielitz, den leidenschaftlichen Mu-
siker und Dirigenten, für eine Meis-
terleistung, die die zeitlose Sehn-
sucht nach Frieden atmete.

dene Musiksprache war bei Klaus
Thielitz bestens aufgehoben, wie
sich herausstellte. Der gemischte
Chor bot eine variantenreiche
Klangfülle mit dynamischen Abstu-
fungen in idealer Ergänzung zu den
instrumentalen Effekten des Or-
chesters. So wurde in Williams Anti-
kriegs-Werk auf eindringliche Weise
die Balance zwischen Angst, zagen-
dem Hoffen Zuversicht und einem
unerbittlich voranschreitenden Ver-
nichtungs-Inferno gehalten.

Die Sopranistin Heidrun Luch-
terhand bezauberte mit ihrer inten-

Epilog, bei dem es um Kampf und
Sieg geht, dabei eine Rolle. Das Ag-
nus Dei, mit dem die Kantate von
Ralph Vaughan-Williams beginnt,
ist ein Appell an den Frieden. Wil-
liams hatte als Sanitätssoldat die
Schrecken des 1. Weltkrieges ken-
nen gelernt, daher seine eindringli-
che Friedens-Bitte, die sein Werk
wie einen roten Faden durchzieht.

Der große gemischte Chor faszi-
nierte von den ersten Tönen an mit
seiner beeindruckende Homogeni-
tät und dem lupenreinen A-cappel-
la-Gesang. Williams emotionsgela-

Von unserer Mitarbeiterin

Margit Raven

FÜRTH. 1936 schrieb der britische
Komponist Ralph Vaughan-Wil-
liams die sinfonische Kantate „Dona
nobis pacem“ als eindringlichen
Protest gegen den Zweiten Welt-
krieg, der wenige Jahre danach aus-
brach. Im Hinblick auf die Syrien,
Irak- und Ukraine-Krise ist dieses
musikalische Friedens-Manifest
derzeit aktueller denn je. Anlass für
den Dirigenten Klaus Thielitz, die
große englische Friedenskantate
mit seinem 80-köpfigen Oratorien-
chor einzustudieren.

Zusammen mit dem Orchester
„La Palatina Nova“ präsentierte der
stimmgewaltige Chor am Sonntag-
abend, wie schon so oft, ein erhe-
bendes Hörerlebnis in der voll be-
setzten katholischen Kirche in
Fürth. Am Ende erhoben sich die
begeisterten Zuschauer von ihren
Plätzen und spendeten minutenlan-
gen, enthusiastischen Beifall.

Genau in einem Jahr tritt Bezirks-
kantor Klaus Thielitz seinen Ruhe-
stand an, mit Mendelssohns „Elias“
wird er sich zusammen mit dem
Oratorienchor verabschieden. Doch
bereits zum letzten Mal dirigierte er
am Sonntag das Orchester „La Pala-
tina Nova“, ein Ensemble der
Staatsphilharmonie Rheinland-
Pfalz.

Und es schien, als wolle er diesen
Abschied sowohl den Musikern als
auch den Zuschauern besonders
schwer machen. Denn Franz Liszts
sinfonische Dichtung „Les Prélu-
des“ mit ihren prägnanten Aus-
drucksformen, ihren zahlreichen
bombastischen Höhepunkten, dem
triumphalen Schluss, bei dem der
Begriff „mit Pauken und Trompe-
ten“ zu seiner wahren Bedeutung
findet, sorgten für Gänsehaut und
spürbare Ergriffenheit.

Man kann es heute nicht fassen,
dass die erhebende Fanfare aus der
Kantate von den Nazideutschen
1941 als Intro für ihre Sondermel-
dung von der vermeintlich siegrei-
chen Front missbraucht wurde, si-
cher spielte der heroisch wirkende

Für ein außergewöhnliches Konzertereignis sorgten der Oratorienchor und das Orchester „La Palatina Nova“, die unter der Leitung von Bezirkskantor Klaus Thielitz die anspruchsvolle sin-

fonische Kantate „Dona nobis pacem“ in der katholischen Kirche in Fürth präsentierten. BILD: SCHEUBER

siv leuchtenden Stimme. Sie prägte
das immer wiederkehrende Thema
„Dona nobis pacem“ mit ergreifen-
der Schlichtheit. Ein Stamm-Solist
bei den Konzerten von Klaus Thie-
litz ist der Bariton Reuben Willcox.
Der hoch gewachsene Sänger über-
zeugte auch dieses Mal mit seiner in
Höhen und Tiefen gleichermaßen
klangvollen Stimme. Eindringlich
beklagte er die blutig geschändete
Welt des Krieges, mit einem Text des
amerikanischen Lyrikers Walt Whit-
man. Seine Gedichte handeln von
tristen Todeserfahrungen im ameri-


